Warmezahler PolluStat E
Einbau- und Betriebsanleitung

SENSUS

Der Warmezahler PolluStat E dient zur Energie-
Verbrauchsmessung in Heizungs- oder Kalteanla-
gen mit dem Energietragermedium Wasser.

Diese Einbau- und Betriebsanleitung beschreibt
den Einbau und die Bedienung des Warmezéahlers
PolluStat E. Sie ist Bestandteil des Lieferumfangs
und muss dem Endanwender mit ausgehéndigt
werden.

Lieferumfang

e Warmezahler PolluStat E (ggf. mit

Temperaturfiihlern und Tauchhlsen)

e 2 Dichtungen
e Plombiermaterial (4 Selflockplomben,

Plombierdraht)
e Befestigungsmaterial (2 Schrauben,
2 Duibel)
e Diese Einbau- und Betriebsanleitung
Inhalt
T1. Technische Daten...........ccccuveeeeiieiiiiiiiiiieeeen, 1
2. Wichtige HINWEISE ........ccccvvveveiiiiiiiiiieecee e, 1
3. Benotigtes Werkzeug.......ccccevveeeeiiiciinineeeeeeeeinns 2
4. Einbau der Teilgerate ..........ccccceeveeeviiciinennennnn, 2
4.1 DurchfluSSSeNnSsor .......c..ceevvvveee i 2
4.2 Einbau der Temperaturfuhler...................... 3
4.3 Montage des Rechenwerks ..............ccuveee. 3
5. Anschluss der Temperaturfuhler ...................... 4
6. Anzeigemaoglichkeiten...........cccocceeiiieieinnen, 4
6.1 Benutzerebene (Beispiel).........ccccceevereennne 5
6.2 Archivebene (Beispiel) .......ccccceeeiiiiiiiiinnnnenn, 5
6.3 Serviceebene (Beispiel) ......cccceviiiiiiiinnanenn, 5
6.3 Serviceebene (Beispiel) ......cccceviiiiiiiinnannn, 6
6.4 Parametrierebene ...........cccccovvveeviineeen 6
6.4 Parametrierebene ...........cccccevvveeviiineeen 7
7. Funktionskontrolle, Plombierung ...................... 7
7.1 Spannungsversorgung mit Batterie............. 7
7.2 Spannungsversorgung mit Netzteil............. 7
8. Eventuelle Fehlersituationen ...........cccccccoeeen. 8
9. Optische Schnittstelle und Optionsmodule....... 8
9.1 Optische Schnittstelle ........cccccoeevvvviieennnnn. 8
9.2 Mini-Bus-Schnittstelle ..........cccccoiiiiienenn. 9
9.3 M-Bus-Steckeinheit gem. EN 1434-3 ......... 9
9.4 Fernzahlsteckeinheit..........ccccccoviiiiinnnn. 9
9.5 USB Steckeinheit (fir M-Bus Steckplatz) ...9
9.6 LONWORKS®-FTT10A ...c.vivivreeerreeane, 9
9.7 Einsetzen der Steckeinheiten ins
ReCheNWErK .......ccuvviiiiiiiieie e 9
O Y o] o= o [ 9

10.1 Flhlerverlangerung mit Verteilerdose....... 9
10.2 Demontage der beiden Kunststoffhalb-

schalen bei den Nenngréf3en DN 50 bis 100..10
10.3 Flanschtabelle...........ccccccveveeiiiiiiiiiieenn. 11

1. Technische Daten

Temperaturbereich des o

Heiz- oder Kiihimediums 5..130°C

Zulassige Umgebung- 5 B5°C

stemperatur

Lagertemperatur -10°C...+60 °C

Grosse des ca. 170x 140 x 53 mm

Rechenwerks (BxHXT)

Schutzart IP 54 nach DIN 40050

Verschmutzungsgrad Keine oder nur trockene,

nach EN 61010 nicht leitfahige
Verschmutzung

Uberspannungskat. |l

nach EN 61010 2.500 V Stossspannung

Nenndurchfluss
des Durchfluss-
sensors in m3/h

0,6-6 10 - 60

Anzeige des
Rechenwerkes mit
Kommastellung der
ms3, MWh und GJ

00000,000 000000,00

Impulswertigkeit
bei Fernzéhlung
der Warmemenge

0,001 MWh
1 kWh

0,01 MWh
10 kWh

Impulswertigkeit

bei Fernzéahlung 1 10

des Volumens in |

2. Wichtige Hinweise

Der Einbau von PolluStat E erfordert
entsprechende Fachkenntnisse und sollte nur

von einer hierfir ausgebildeten Person
vorgenommen werden.
Die in Kapitel 2 genannten technischen

Daten durfen beim Betrieb nicht liberschritten
werden.

Beim Einbau von PolluStat E, der
Tauchhilse oder des Kugelhahns ist auf
einwandfreie Montage zu achten, da sonst
die Gefahr des Verbrilhens durch
austretendes Heizmedium besteht. Beim

Ausbau sind deshalb zuerst die
Absperrhahne zu schliel3en.
Die Messingstutzengewinde kénnen

produktionsbedingt scharfkantig sein. Wir
empfehlen deshalb die Verwendung von
Schutzhandschuhen.

Das Verbindungskabel zwischen
Rechenwerk und Durchflusssensor darf nicht
getrennt oder verlangert oder verkirzt
werden.
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=  Warme- bzw. Kaltezahler sind Messgerate
und sorgsam zu behandeln. Zum Schutz vor
Beschadigung und Verschmutzung sollten
sie erst unmittelbar vor dem Einbau aus der
Verpackung genommen werden.

= Das Gerat darf nicht am Kabel getragen
werden.

= Zur Reinigung nur ein mit Wasser
befeuchtetes Tuch verwenden.

= In dem Gerat befindet sich je nach
Ausflihrung eine Batterie. Diese darf nicht
gewaltsam geodffnet werden, mit Wasser in
Berthrung kommen, kurzgeschlossen oder
Temperaturen (Uber 80 °C ausgesetzt
werden.

= Leere Batterien, nicht mehr bendtigte elekt-
ronische Gerate oder Bauteile sind
Sondermuill und an geeigneten
Sammelstellen zu entsorgen.

= Bei der Verwendung von mehreren Z&hlern
in einer Abrechnungseinheit sollten im
Interesse  einer moglichst  gerechten
Verbrauchs-Abrechnung gleiche Geratearten
gewahlt werden.

Bei Gerédten mit Netzbetrieb:

Das Netzteil ist mit einer 6 A-Sicherung installat-
ionsseitig abzusichern. Der Anschluss darf nur
von einer hierflr ausgebildeten und befugten
Person durchgefiihrt werden. Weiterhin sind die
anerkannten Regeln der Technik und im speziel-
len VDE 0100 zu beachten. Weisen Gehéause
und/oder Anschlusskabel Beschadigungen auf, ist
das Gerat auller Betrieb zu setzen und gegen
versehentliche Wiederinbetriebnahme zu sichern.

Spannung: 220...240V AC
bzw. 24 V AC

Frequenz: 50/60 Hz

Max. Leistungsaufnahme: 0,5 VA

Kabellange: ca.1,1m

3. Bendtigtes Werkzeug

Gabelschliussel SW 19, 30
(Anschlussverschraubung gp 0,6-1,5)*
Gabel-/Rollgabelschlissel SW 25, 37
(Anschlussverschraubung gp 2,5)*
Gabelschliissel SW 24 (Tauchhilsen)*
Schraubendreher Schlitz 0,8x5 (Tauchhilsen)*
Schraubendreher Schlitz 0,5x3 (Klemmenblock)
Seitenschneider (Plombierdraht)

Schlisselweiten fir die Flanschschrauben bei
Flanschausfiihrung:

Nenn- | Nenn-| Metrisches | Schliissel- | Druck-
durch- | weite | Schrauben- weite stufe
fluss DN gewinde sSwW PN
qp

0,6-2,5| 20 M 12 19 25

3,5-6 25 M 12 19 25
10 40 M 16 24 25
15 50 M 16 24 16/ 25
25 65 M 16 24 16/ 25
40 80 M 16 24 16/ 25
60 100 M 16 24 16
60 100 M 20 30 25

4. Einbau der Teilgerate

Neben der Verwendung als Warmezahler kann
PolluStat E auch als Kaltezahler eingesetzt
werden. Deshalb finden sich im nachfolgenden
Text folgende Begriffe:

Rucklauf bei Heizungsanlagen: Kélterer Strang
Vorlauf bei Heizungsanlagen: Warmerer Strang

Rucklauf bei Kélteanlagen:
Vorlauf bei Kélteanlagen:

Warmerer Strang
Kélterer Strang

4.1 Durchflusssensor
Geltende Norm: EN 1434-6

Der Durchflusssensor wird standardmafig in den
Heizungsricklauf bzw. den kalteren Strang einge-
baut. Falls der Durchflusssensor in den Heizungs-
vorlauf bzw. den warmeren Strang eingebaut
werden soll, muss PolluStat EX verwendet wer-
den. In Kalteanlagen ist der PolluStat E immer in
den kalteren Strang und der PolluStat EX immer
in den warmeren Strang einzubauen. Die
Durchflussrichtung ist durch einen Pfeil auf dem
Durchflusssensor gekennzeichnet. Der zulassige
Betriebsdruck und die zulassige
Betriebstemperatur durfen nicht Uberschritten
werden. Vor und hinter dem Durchflusssensor
sollten Absperrarmaturen eingebaut werden,
damit die Rohrleitung beim Eichaustausch nicht
entleert werden muss. Weiterhin ist vor dem
Durchflusssensor oder an einer anderen
geeigneten Stelle des Heiz- bzw. Kihlkreises ein
Schmutzféanger einzubauen. Vor dem Einbau des
Durchflusssensors ist ein Passstlck einzubauen
um das Rohrleitungssystem griindlich zu spilen.
AnschlieBend Absperrarmaturen schlie3en,
Passstiick ausbauen, Dichtflachen reinigen und
Durchflusssensor mit neuen Dichtungen ein-
bauen. Speziell bei Flanschausfihrungen darauf
achten, dass durch die Lage der Dichtungen der
Leitungsquerschnitt nicht reduziert wird.

M H 4100 DE PolluStat E, Seite 2




Warmezahler PolluStat E
Einbau- und Betriebsanleitung

SENSUS

Einbaubeispiele:

Bild 1: Einbaubeispiel mit auf Durchflusssensor
montiertem Rechenwerk

Bild 2: Einbaubeispiel mit separat
montiertem Rechenwerk

Einbau der Durchflusssensoren ab qp 15:

Die beiden Ultraschallwandler im Durchflusssen-
sor mussen sich beim horizontalen Einbau in
horizontaler Lage befinden. Deswegen muss der
Einbau von PolluStat E mit nach oben gerichtetem
Rechenwerk erfolgen. Bei abgenommenem,
separat montiertem Rechenwerk gilt dies
sinngemaRi.

Im Falle beengter Platzverhdltnisse fir die
Flanschschrauben (z. B. zu lange Schrauben oder
keine Durchsteckmdglichkeit am Gegenflansch)
lasst sich bei Zahlern mit Seriennummern ab
527xxxXX die Schutzverkleidung des
Durchflusssensors  zur  Erleichterung der
Zahlermontage entfernen (siehe Anlage 10.3).

4.2 Einbau der Temperaturfuhler

Die Temperaturfiihler kénnen wahlweise in
Tauchhilsen oder direkt ins Heiz- bzw. Kihlime-
dium montiert werden. Im Interesse eines einfa-
cheren Austauschs nach Ablauf der Eichguiltig-
keitsdauer wird die Verwendung von Tauchhtilsen
(bzw. Kugelhdhnen) empfohlen.

Bei Verwendung von Temperaturfihlern der
Baulangen 100 mm wund 150 mm st der
messaktive Teil ca. 10 bis 15 mm gemessen von
der Temperaturfihlerspitze und muss sich bei
kleineren Nennweiten (< DN 50) moglichst in der
Rohrleitungsmitte  befinden.  Bei  grbéRReren
Nennweiten (> DN 50) muss die Tauchhilse

mindestens 50 mm tief in das Rohr eintauchen (s.
Bild 3 u. 4).

Nennweiten < DN 80: Montage der Tempera-
turfihler im 45°-Winkel entgegen der Stromungs

richtung. Nennweiten > DN 100: Montage der
Temperaturfihler senkrecht zur Strémungsrich-
tung. Fur die Nennweiten DN 15, 20 und 25 kén-
nen alternativ kurze Temperaturfihler (z. B. Bau-
lange 45 mm verwendet) werden. Bei anderen
Temperaturfihler-Fabrikaten  bitte  sinngeman

vorgehen.

Tempera-
turfuhler

Bild 3:

Exemplarische
Darstellung fur
Nennweiten <
DN 80

Bild 4:

Exemplarische
Darstellung fur
Nennweiten >
DN 100

ca. 10-15 mm

f

Messaktiver Teil

4.3 Montage des Rechenwerks

Im Lieferzustand ist das Rechenwerk auf dem
Durchflusssensor montiert. Je nach Einbaulage
des Durchflusssensors (horizontal oder senkrecht)
kann das Rechenwerk in 90 Grad-Schritten ge-
dreht werden. Hierzu den Schnapphaken mit ei-
nem Schraubendreher anheben und das Re-
chenwerk von der Halteplatte nehmen. Anschlie-
Rend das Rechenwerk in die gewiinschte Lage
bringen, an der Unterkante der Halteplatte anset-
zen, den Schnapphaken anheben, auf die Halte-
platte setzen und den Schnapphaken loslassen.

Bei Mediumstemperaturen Uber 90 °C muss
das Rechenwerk separat montiert werden, um
Schaden an elektronischen Bauteilen zu ver-
meiden (s. auch Bild 2):

Die Halteplatte vom Durchflusssensor abschrau-
ben und mit den beiden Schrauben sowie den
beiliegenden Dubeln an der gewilinschten Stelle
befestigen. Anschlielend das Rechenwerk wie
vorstehend beschrieben anbringen.
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5. Anschluss der Temperaturfuhler

Zum Offnen des Gehauses links neben der
Verschlusslasche auf das Gehause driicken und
sie nach rechts schieben. Den Deckel aufklappen.

PolluStat E kann mit Temperaturfiihlern der Bau-
art Pt 100 oder Pt 500 betrieben werden. Die zu
verwendende Bauart ist auf der Frontseite des
Warmezahlergehduses vermerkt. Der Anschluss
kann entweder direkt (Zweileiter-Technik) oder in
Vierleiter-Technik (zur Verlangerung der Tempe-
raturfihlerkabel um max. 23 m, empfohlenes Ka-
bel: I-Y(St)Y 2x2x0,8) erfolgen (siehe auch
Anhang). Hierbei gilt folgende Zuordnung:

Vorlauftemperaturfuhler (warmerer Strang):

Anschlussart Klemmen

Direktanschluss 5,6

(Zweileiter-Technik) (s. Bild 5)
Vierleiter-Technik 5,6und1, 2
(s. Bild 6)

Rucklauftemperaturfihler (kalterer Strang):

Anschlussart Klemmen

Direktanschluss 7,8
(Zweileiter-Technik) (s. Bild 5)

Vierleiter-Technik 7,8und 3, 4
(s. Bild 6)

Bild 5:

Temperatur-
fuhler-
anschluss
direkt
(Zweileiter-
Technik)

Bild 6:

E e el 1)

Temperatur-
fuhler-
anschluss
(Vierleiter-
Technik)

Vorhandene Kabelabschirmungen kénnen entwe-
der an den mit "|" gekennzeichneten Klemmen
oder unterhalb des Klemmbiugels zur Zugentlas-
tung der Temperaturfiihlerkabel angebracht wer-
den.

6. Anzeigemadglichkeiten

Die verschiedenen Anzeigemdglichkeiten von
PolluTherm sind in vier Ebenen unterteilt:

Benutzerebene
Archivebene
Serviceebene
Parametrierebene

Im Grundzustand ist die Displayanzeige ausge-
schaltet. Durch einen Druck von ca. 2 Sekunden
auf die rote Taste und anschlieRendes Loslassen
wird die erste Anzeigeposition in der Benutzer-
ebene (kumulierte Warmemenge) aktiviert. Die
anderen drei Ebenen werden auf folgende Weise
erreicht:

= Archivebene: Doppelklick auf Taste inner-
halb von 0,5 Sekunden

= Serviceebene: Schalten zur Position ,Seg-
menttest” in der Benutzerebene und dann ca.
3 Sekunden Dauerdruck auf Taste

= Parametrierebene: Schalten zur Position
~-Kumuliertes Volumen" in der Benutzerebene
und dann ca. 5 Sekunden Dauerdruck auf
Taste

Erfolgt innerhalb von fiinf Minuten keine Tasten-
betatigung, kehrt die Anzeige automatisch in den
Grundzustand zurlick. Die durch einen Stern (*)
gekennzeichneten  Anzeigepositionen  kdnnen
Uber die optische Datenschnittstelle mit der Ser-
vice-Software ,MiniCom" ausgeblendet werden.
Das Sternsymbol in der linken unteren Display-
ecke blinkt bei jedem eingehenden Volumenim-
puls kurz auf.

Wechsel der Anzeige-Ebenen
durch Tastendruck

Ausschalten:
5 Min. warten

Einschalten:
2 Sek. Taste drlicken

Benutzerebene
Doppel- Doppel-
Klick Klick

Segmenttest Volumen
l T 3s dricken 55 dricken

3s dricken 5s drkcken
E

Archivebene

Serviceebene

Aktivierung der optischen Schnittstelle:

T . Parametrierebene
Dreisekiindiger Tastendruck aus einer

beliebigen Anzeigeposition der
Benutzerebene.

Bild 7: Wechsel der Anzeigeebenen

M H 4100 DE PolluStat E, Seite 4
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6.1 Benutzerebene (Beispiel)

Die Anzeigepositionen sind nacheinander jeweils

durch einen Tastendruck erreichbar.

3 n‘n_,

% MWh

53658

6168

* MWh

86666668

OO LAL KW

1369 ™

s 23204
i3

L

i?345678
®

Kumulierte

Warmemenge
(Abrechnungsrelevanter
Wert)

Kumuliertes
Volumen

Tariffunktion
(falls aktiviert)

Segmenttest

Aktueller Durchfluss *

Aktuelle Leistung *

Aktuelle Temperatur im
warmeren Strang *

Aktuelle Temperatur im
kalteren Strang *

Aktuelle
Temperaturdifferenz *

Kundenspez. Nummer

6.2 Archivebene (Beispiel)

Ausgehend vom aktuellen Datum werden die
Werte zum Wechsel der vergangenen 16 Monate
angezeigt. Durch einen Dauerdruck auf die Taste

rollieren die Monate

im Abstand von einer

Sekunde. Bei Erreichen des gewilinschten Monats

die Taste loslassen:

Gewabhlter
Monatswechsel

Anzeigeschleife mit den monatlichen
Werten (Weiterschaltung durch
kurzenTastendruck)

”W” Monatswechsel

Warmemenge
zu diesem

Volumen
zu diesem
Wechsel

* O

Maximaler
Durchfluss im
h| verg. Monat *

kw | verg. Monat *

Maximale
Leistung im

Durch einen Dauerdruck (ca. 2 Sekunden)
wird die Anzeigeschleife verlassen und es
kann ein neuer Monat gewahlt werden.

Zum  Verlassen

Nachster
Monatswechsel

Archivebene Taste

doppelklicken oder 5 Minuten warten.
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6.3 Serviceebene (Beispiel)

wn a0 N
LQE m’ | Maximaler Durchfluss * «——— » Datum f-E [[¥] UC-'
* 2 g E 3 4
Wechsel nach 2 Sekunden
1730 In_n
5 LJ&J Maximale Leistung * < » Datum f_jJ-" ([N] 'UL:'
L i ity & i
Wechsel nach 2 Sekunden
ar Maximale Temperatur (- m_n
L ng im warmeren Strang * < » Datum S UE’
* &3 * P
Wechsel nach 2 Sekunden
or C Maximale Temperatur 1 1_n_n
L Sbg im kalteren Strgng * «—— Daum | /1~ U oc
® & 3 ® &
Wechsel nach 2 Sekunden
l Eingestellte Mittelungszeit
rn 'S fur Leistungsmaximum *
* &
NN 3J Leistung im aktuellen Aktuelles 27_1N_nN
3 '-Q—g Mittelungszeitraum * Datum * ci= iy Ue
* Pl W * 4
FI’D’I‘ 1'3 -l' iggigi M-Bus- Betriebstage * U’ '_:I' Y
& & & &
arcc 3 Sekundare M-Bus- Fehlstunden * I
5' 'E,:'L'Igc ! Adresse (ID-Number) h u
% il * &
Hochaufgeltste
1/ 17 Version der Warmemenge * [} |
* i dem Faktor 10 * 4

multiplizieren)

Hochaufgeltstes
Volumen *

(ab gp 10 bitte mit
dem Faktor 10
multiplizieren)

83658733
P

&

Zum Verlassen der Serviceebene Taste flir ca. 3 Sekunden driicken oder 5 Minuten warten.
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6.4 Parametrierebene

In dieser Ebene kénnen ohne Peripheriegerate
nachfolgend genannte Positionen eingestellt
werden. Hierzu den aktuellen Wert der
einzustellenden Position anwahlen und die Taste
fur ca. 2 Sekunden driicken. Daraufhin beginnt die
linke Stelle der Anzeige zu blinken. Durch
andauernden Tastendruck a3t sich der Wert der
blinkenden  Stelle verandern. Sobald der
gewiinschte Wert erreicht ist, Taste loslassen.
Durch kurzen Tastendruck wird der eingestellte
Wert bestatigt und zur néchsten Stelle der
Anzeige weitergeschaltet. Hier wird wie bei der
vorhergehenden Stelle verfahren. Nach
Einstellung der letzten Stelle wird die Anzeige
verlassen und die nachste Position erscheint.
Zum Verlassen der Parametrierebene Taste fir
ca. 5 Sekunden driicken oder 5 Minuten warten.

'I_ ,lE Ar Kundenspez. Nummer *

*

1

03456 78
%

Aktueller Wert

Sekundéare M-Bus-
Adresse (ID-Number) *

IdERE nr
*

Aktueller Wert

1

Mittelungszeitraum fir
Warmeleistungsmax. *
(3 bis 765 Minuten)

MinukEn

E 3
\—’ Aktueller Wert
*7
Primare M-Bus-Adresse
MhuS Adr | e
%

Aktueller Wert

1

Kundenspez. Nummer

7. Funktionskontrolle, Plombierung
Nach Offnen der Absperrarmaturen die Installa-
tion auf Dichtigkeit prifen. Zu Kontrollzwecken
kénnen die aktuellen Werte von Durchfluss, Lei-
stung sowie Vor- und Ricklauftemperatur im Dis-
play gemaf Kapitel 6 abgerufen werden.

Um den Zahler vor Manipulation zu schitzen,
muss er an folgenden Stellen mit den beiliegen-
den Selflock-Plomben plombiert werden:

= Verschraubung des Durchflusssensors

= Einbaustellen der Temperaturfiihler

=  Verschlusslasche des Gehauses

7.1 Spannungsversorgung mit Batterie
Typ: 3,6 Volt Lithiumbatterie
Lebensdauer: Eichgiltigkeitsdauer

7.2 Spannungsversorgung mit Netzteil

Spannung: 220 ...240V AC
Frequenz: 50/60 Hz

Max. Leistungsaufnahme: 0,5 VA
Kabellange: ca.1,1m

Das Netzteil ist mit einer 6 A-Sicherung in-
stallationsseitig abzusichern. Der Anschluss
darf nur von einer hierfur ausgebildeten und
befugten Person durchgefuhrt werden. Wei-
terhin sind die anerkannten Regeln der Tech-
nik und im speziellen VDE 0100 zu beachten
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8. Eventuelle Fehlersituationen

PolluStat E ist mit einer automatischen
Selbstiiberwachungsfunktion — ausgestattet. Im
Fehlerfalle erscheint auf der Anzeige eine
vierstellige Fehlercodierung der Form ,Err
XYZW*. Fir die Decodierung gilt folgende
Zuordnung:

X: Uberwachung der Temperaturfiihler

Y: Uberwachung des Rechenwerks

Z: Fehlerstatistik

W: Uberwachung des Ultraschall-Messkreises

Die nachfolgenden Fehlermeldungen k&énnen
erscheinen, wenn sich wegen unzureichender
Leitungsentliftung Luft im Durchflusssensor be-
findet, welche die Ultraschallsignale beeintrach-
tigt:

= Err00x2
= Err00x6

X" steht hierbei fir eine Zahl von 1 bis 9 oder
einen Buchstaben von A bis F.

Die Fehlermeldung
= Err0882

tritt bei einem noch nicht eingebauten Gerat auf,
dessen Spannungsversorgung kurzzeitig getrennt
und wieder hergestellt wird. Anschlieend wird die
Fehlermeldung

=  Err 0082

angezeigt, die bei ordnungsgemafem Betrieb des
Gerétes nicht mehr auftritt.

Weiterhin kénnen diese Meldungen bei fabrik-
neuen Geraten auftreten, deren Durchflusssensor
lieferbedingt noch nicht mit Wasser gefillt ist.
Bitte beachten Sie, dass hierbei kein Reklamati-
onsgrund vorliegt, da diese Meldungen nach
fachgerechtem Zahlereinbau wieder verschwin-
den.

Bei Uberschreitung des Nenndurchflusses um
mehr als 140% erscheint die Fehlermeldung

= Err XXX4

Nach der Reduzierung des Durchflusses ver-
schwindet diese Meldung.

Codierung (Auszug) Bedeutung

Temperaturfuhler vertauscht
bzw. Temperatur im kalteren
Err 1010 Strang ist hoher als
Temperatur im warmeren
Strang

Ein oder beide
Temperaturfuhler ist/sind
kurzgeschlossen

Err 2010 oder 3010

Kabelbruch bei
Rucklauftemperaturfihler
bzw. Fihler ist nicht
angeschlossen

Err 4010 oder 5010

Vorlauftemperaturfuhler ist
kurzgeschlossen und
Kabelbruch bei
Rucklauftemperaturfihler

Err 6010 oder 7010

Kabelbruch bei
Vorlauftemperaturfiihler bzw.
Fihler ist nicht angeschlossen

Err 8010 oder 9010

Rucklauftemperaturfiihler ist
kurzgeschlossen und
Kabelbruch bei
Vorlauftemperaturfiihler

Err A010 oder BO10

Kabelbruch bei Vor- und
Rucklauftemperaturfihler
bzw. Fihler sind nicht
angeschlossen

Err C010 oder D010

Err 0006 Luft im Durchflusssensor

Die Fehlersituation ,Err 1010" wird in den meisten
Féllen durch temporére Anlagenzustande verur-
sacht, bei denen die Temperatur im warmeren
Strang um mindestens 3 K unter die Temperatur
im kalteren Strang sinkt.

Bei allen anderen Fehlersituationen benachrichti-
gen Sie bitte unser Technisches Service Center.

9. Optische Schnittstelle und
Optionsmodule

PolluTherm kann mit folgenden Optionsmodulen
nachgeristet werden:

9.1 Optische Schnittstelle

Alle  Zahler sind mit einer optischen
Datenschnittstelle  ausgeriistet.  Uber einen
optischen Datenkoppler (ODK) kénnen
Einstellungen mit der Parametriersoftware
MiniCom verandert werden, oder der Zahler tber
die DOKOM Mobil ausgelesen werden. Dabei wird
das M-Bus Protokoll tbertragen. Die Schnittstelle
muss dazu aktiviert werden:

2 Sekunden die rote Taste driicken, es erscheint
die Anzeige. AnschlieBend nochmals 3 Sekunden
die rote Taste dricken und die Schnittstelle ist fur
3 Minuten aktiv.
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9.2 Mini-Bus-Schnittstelle

Die MiniBus-Schnittstelle ist serienmafiig einge-
baut und befindet sich an den Klemmen 51 (Sig-
nal) und 52 (Masse). Mit dieser Option kann der
Zahler mit einem induktiven Ablesepunkt
(MiniPad) verbunden werden. Die gesamte L&nge
des zweiadrigen Kabels zwischen Zz&ahler und
Ablesepunkt darf 50 Meter nicht Uberschreiten.
Die Polaritat der beiden Adern muss nicht
beachtet werden. Das Ubertragene Protokoll
entspricht dem M-Bus-Protokoll und der Zahler
kann Uber den MiniReader oder der DOKOM
Mobil ausgelesen werden.

9.3 M-Bus-Steckeinheit gem. EN 1434-3

Mit dieser Steckeinheit kann der Zahler Uber seine
Priméar- oder Sekundaradresse mit einem M-Bus-
Pegelwandler ausgelesen werden (300 und 2400
Baud, automatische Erkennung). Die Einstellung
beider Adressen kann in der Parametrierebene (s.
Kap. 4.4) oder mit der Servicesoftware MiniCom
vorgenommen werden (Hinweis: Die werkseitige
Einstellung der Sekundéaradresse entspricht der
am Zahlergehduse vermerkten Geratenummer).
Die Primaradresse kann zwischen 0 und 250
eingestellt werden und steht bei werksseitiger
Auslieferung auf 0.

Das zweiadrige Optionskabel wird an geeigneter
Stelle in die M-Bus-Installation eingebunden. Die
Polaritdt der beiden Adern muss nicht beachtet
werden.

9.4 Fernzahlsteckeinheit
Fernzahlsteckeinheit zur Ubertragung von

Warmemengen- und Volumenimpulsen (nur
fur Netzbetrieb)

SchliefRzeit: ca. 125 ms
Max. Spannung: 28 V DC oder AC
Max. Strom: 0,1A

Fernzéhlsteckeinheit zur Ubertragung von
Warmemengenimpulsen fir Batteriebetrieb)

SchlieRRzeit: ca. 125 ms
Max. Spannung: 28 V DC oder AC
Max. Strom: 0,1A

9.5 USB Steckeinheit (fur M-Bus Steckplatz)

Bestellnummer: 68504688

Mit dieser Steckeinheit kann das Rechenwerk mit
einem PC / Notebook oder Handheld Computer
mit USB Eingang verbunden werden. Falls eine
M-Bus Steckeinheit eingebaut ist, muss diese

vorher entfernt werden. Zum Anschluss bendétigen
Sie einen Treiber, der auf einem Datentrager
mitgeliefert wird. Eine Beschreibung zur
Treiberinstallation befindet sich dort.

9.6 LONWORKS®-FTT10A

Bestellnummer: 68504857

Mit dieser Steckeinheit kann der Zahler (ber
LONTALK®-Protokoll in eine entsprechende
Leittechnik eingebunden werden. Fir detaillierte
Informationen siehe Datenblatt LH 6130 DE.

9.7 Einsetzen der Steckeinheiten ins
Rechenwerk

In jedem Rechenwerk ist ein Steckplatz fur die M-
Bus Module (rechts hinten) und die Fernzahl-
module (links vorne). Die flir das Rechenwerk
zulassigen Module dirfen nur in die dafir
vorgesehenen Steckpléatze montiert werden.

M-Bus-Steckeinheit
(hinterer Steckplatz)

Fernzahlsteck-
| einheit FZS/B
| mit Batterie

Bild 8: Einbau Steckeinheiten

Die Steckeinheiten bei der Montage in die linke
und rechte Fihrung aus weil3em Kunststoff
stecken.

Die Kontaktstifte durfen nicht verbogen sein und
gleiten leicht in die dafir vorgesehenen
Kontaktbuchsen.

Das Anschlusskabel durch die PG-Verschraubung
fihren und diese festziehen.

10. Anhang
10.1 Fuhlerverlangerung mit Verteilerdose

Die Messfuhler unserer Warmezahler sind mit
Platin-Thermometern in zwei Widerstandsvari-
anten lieferbar;: 100 Ohm (Pt 100) und 500 Ohm
(Pt 500). Die Messfihler werden verbunden mit
zweiadrig-abgeschirmtem Kabel ausgeliefert. Fir
jedes Warmezahler-Rechenwerk werden zwei
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Fuhler gebraucht. Deshalb werden diese hinsicht-
lich ihres Widerstandes gepaart und geeicht aus-
geliefert. So wird sichergestellt, dass ein gemes-
sener Temperaturunterschied in der Heizanlage
nicht durch unterschiedliche Kabelwiderstande
verfalscht wird.

Anlagenbedingt ergibt sich haufig die Notwendig-
keit, einen oder beide Temperaturfihler zu ver-
langern. Die Fuhlerkabel des PolluStat E dirfen
maximal um 23m verlangert werden. Um den
zusatzlichen Kabelwiderstand zu kompensieren,
wird die Vierleiter-Technik angewendet. Dabei
wird jedes Fihlerkabel mit einem abgeschirmten
vieradrigen Kabel verlangert (z.B. I-Y(St)Y
2x2x0,8). Am zweckmaRigsten erfolgt die Verlan-
gerung mit der von uns angebotenen Verteiler-
dose (Bestellnummer: 88599001), wie im Bild
dargestellt. Jede, auch eine gleichmafige Verlan-
gerung, muss in Vierleiter-Technik erfolgen.

Klemmenblock im Rechenwerk

Klemmbiigel

A A
Abschir-
mungen

|
A\
B

| *
NV RINEINVIINY NN
G| || || &) B @] |
\YRINEINV RN RN BINVERNY

I N t

Temperaturfiihler Temperaturfuhler Impulsgeber Abschir-
hohe Temperatur niedrige Temperatur - mungen

Bild 9: Belegung der Verteilerdose

Die beiden zuséatzlichen Adern pro Fuhler am
Klemmenblock im Rechenwerk, also fur die ho-
here Temperatur 1 und 2 und fur die niedrigere
Temperatur 3 und 4, sind reine Messkabel und
messen den Spannungsabfall von Fuhlerkabel
plus Platinwiderstand an der Stelle, wo ohne Ver-
langerung mit Normalanschluss auch gemessen
worden ware.

Der elektrische Widerstand der Verlangerung hat
deshalb keinen Einfluss auf die Messung.

10.2 Demontage der beiden Kunststoffhalb-
schalen bei den Nenngré3en DN 50 bis 100

Je nach Einbausituation kann es zwecks Montage
der Flanschschrauben erforderlich sein, die
beiden Kunststoffhalbschalen zu demontieren.
Hierzu wird wie folgt vorgegangen:

Demontage

=  Entfernen der werkseitigen Benutzer-plombe
(s. Bild 11)

= Loésen der 4 Kreuzschlitzschrauben (s. Bild
10)

=  Abnehmen der oberen Halbschale

=  Abnehmen der unteren Halbschale — hierbei
das Kabel mit Gummiformteil (s. Bild 11)
vorsichtig herausziehen

@) e
\ ’ -

\
Benutzerplombe

Bild 10: Demontage der Halbschalen

AnschlieBend die Flanschschrauben in die
entsprechenden Durchgangsbohrungen stecken.

Montage

. Aufsetzen der oberen Halbschale — hierbei
darauf achten, dass der angeformte Haltestift
an der Innenseite der Halbschale in das
vorgesehene Loch des Halteblgels eingreift
(s. Bild 11)

. Einsetzen des Gummiformteils in die untere
Halbschale und dann Aufsetzen der
Halbschale

=  Verschrauben der oberen und unteren
Halbschale mit den 4 Kreuzschlitz-schrauben

=  Plombieren der Halbschalen mit beiliegender
Benutzerplombe (s. Bild 10)

E
Loch in Haltebiigel

Gummiformteil

Bild 11: Zahler mit unterer Halbschale
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10.3 Flanschtabelle

Flansch- | Lochkreis- Anzahl Bohrungs-
DN | gp |PN| Durch- Durch- der Durch-

messer messer Bohrungen messer
20 | 06 | 25 105 75 4 14
20 | 15 | 25 105 75 4 14
20 | 25 | 25 105 75 4 14
25 |1 35 | 25 115 85 4 14
25 6 25 115 85 4 14
40 10 | 25 150 110 4 18
50 15 | 16 165 125 4 18
65 | 25 | 16 185 145 4 18
80 | 40 |16 200 160 8 18
100 | 60 | 16 220 180 8 18
50 15 | 25 165 125 4 18
65 | 25 | 25 185 145 8 18
80 | 40 | 25 200 160 8 18
100 | 60 | 25 235 190 8 22

M H 4100 DE PolluStat E, Seite 11



Warmezahler PolluStat E

SEMNSuUS Einbau- und Betriebsanleitung

Materialnummer: 28503837
Stand: 004-0912

Anderungen vorbehalten
Sensus GmbH Ludwigshafen

Industriestral3e 16
D-67063 Ludwigshafen

Telefon: + 49 (0) 621 6904-1113
IS0 9001:2000 NR. 3496/0 Fax: + 49 (0) 621 6904-1409
E-Mail: info.de@sensus.com

M H 4100 DE PolluStat E, Seite 12



	 1. Technische Daten
	2. Wichtige Hinweise
	3. Benötigtes Werkzeug
	4. Einbau der Teilgeräte
	4.1 Durchflusssensor
	4.2 Einbau der Temperaturfühler
	4.3 Montage des Rechenwerks

	 5. Anschluss der Temperaturfühler
	 6. Anzeigemöglichkeiten
	 6.1 Benutzerebene (Beispiel)
	 6.2 Archivebene (Beispiel)
	 6.3 Serviceebene (Beispiel)
	 6.4 Parametrierebene

	 7. Funktionskontrolle, Plombierung
	7.1 Spannungsversorgung mit Batterie
	7.2 Spannungsversorgung mit Netzteil

	 8. Eventuelle Fehlersituationen
	9. Optische Schnittstelle und Optionsmodule
	9.1 Optische Schnittstelle
	9.2 Mini-Bus-Schnittstelle
	9.3 M-Bus-Steckeinheit gem. EN 1434-3
	9.4 Fernzählsteckeinheit
	9.5 USB Steckeinheit (für M-Bus Steckplatz)
	9.6 LONWORKS®-FTT10A
	9.7 Einsetzen der Steckeinheiten ins Rechenwerk

	10. Anhang
	10.1 Fühlerverlängerung mit Verteilerdose
	10.2 Demontage der beiden Kunststoffhalb-schalen bei den Nenngrößen DN 50 bis 100
	10.3 Flanschtabelle


